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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
gekommen den 5. April, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 5. April. Das Herrenhaus nahm 
die Geſetzentwürfe über die Zahlun de 1 
nungs geldzuſchüſſen an die Staatsbeamten un 
über die Case bigung der durch die Sturmfluth 


ohne Debatte unverändert an. — 
e v. Feraulhs, den Beſchluß des Hau⸗ 
es vom 14. Februar betreffend die Berathung 
ber Urchlichen Vorlagen im Plenum aufzuheben 
und die Vorberathung der Kirchengeſetze im Ple⸗ 
num vorzunehmen, wird nach längerer Debatte, 
und nachdem Fürſt Bismarck die Annahme des An⸗ 
trags energiih befürwortet und jede Verſchleppung 
für zwecklos erklärt hat, in namentlicher Abſtim⸗ 
mung mit 74 gegen 38 Stimmen angenommen. 


Selen „Nachrichten der Danziger Zeitung. 
raunſchweig, 4 April. Die dem Herzog 
durch eine Deputation der Landesverſammlung über⸗ 
reichte Adreſſe wegen Abſchluſſes einer Militärcon 
vention mit Preußen ſchließt nach eindringlicher Dar⸗ 
legung des Wunſches der Landesverſammlung mit 
folgenden Worten: „Wir hoffen endlich, daß durch 
den Abſchluß eines Vertrages, wie wir ihn Ew. Ho⸗ 
eit ehrerbietigſt anheimgeben, Ew. Hoheit und dem 
ande gewonnen und erhalten werden wird, wat 
ohne dleſes zu erreichen, unficher iſt — wir meiner 
die Freude in den hoffentlich lange danernden Zeiten 
des Friedens unſere geſammten Truppen in ihrer 
Tadian in unſerer Mitte zu ſehen und die voll 
ndigere und dauerndere Aufrechterhaltung der Er; 
innerungen, welche Ew. Hoheit Truppen als die 
würdigen Nachfolger Derer erſcheinen laſſen, als 
deren Führer einſt der hochſelige Vater Ew. Hoheit, 


der unvergeßliche Herzog Friedrich Wilhelm, den ges 


Kampf der Erhebung gegen den Unterdrücker Deutſch⸗ 
lands begonnen hat. Solches zu erreichen wird Ew. 
. mit uns das zu bringende Opfer nicht zu hoch 
erachten. 

Verſailles, 4. April. Nationalverſammlung. 
Im Fortgange der Sitzung wurde der Geſetzentwurf 
über die Municipalität von Lyon mit 401 gegen 173 
Stimmen angenommen. Zu Mitgliedern der Per 
manenzcommiſſion wurden die Deputirten gewählt, 


F 3 er welche 
Leiͤſte geeinigt hatte. Endlich wurde beſchloſſen, noch 
vor dem Beginn der Ferien den Geſetzentwurf be⸗ 
treffeud die an die Stadt Paris und an die von den 
deutſchen Beeren beſetzt geweſenen Departements zu 
ewährend“ Entſchädigung in Berathung au 
ie Berfammlung wird zu dem Ende morgen Vor⸗ 
mittags und Abends Sig ungen abhalten. 

Rom, 4. April. Im Befinden des Papſtes ift 
Beſſerung eingetreten. — Der König hat ſich heute 
zum Beſuch der Prinzeſſin Clotilde und der erzogin 
von Aoſto nach Turin begeben. — Der A 
italieniſche Geſandte in Madrid, Graf de Barral, 
iſt hier eingetroffen. 


Deutſchland. 

- Berlin, 4 April. Unter den verſchiedenen 
Prätendenten, welche mit mehr oder weniger Geſchick 
ihre Hände nach dem franzöfiſchen Thron auszuſtrecken 
ſich deſtreben, find die Prinzen aus dem Haufe 
Orleans diejenigen, welche den am weniaſten ans 
nehmen Eindruck machen. Betrachten wir fie Alle, 
von dem hinterliſtigen und gemeinen Citoyen Egalité 
bis zu dem König Parapluie mit der kleinen Krämer⸗ 
ſeele und bis zu deſſen Kindern und Enkeln, den 
Intriguanten auf der heutigen Verſailler Bühne, 


D „Gamberi cotii‘*, 

Nom, März 1873. 
Das päpſtliche, prieſterſiche Rom war jebenfalls 
die maleriſchſte Stadt der Welt. Wer den Coneils⸗ 
winter dort verlebt und die äußeren Eindrücke jener 
Zeit noch nicht vergeſſen hat, der muß beute Alles 
nüchtern, profaiſch, unintereſſant finden. Der Ber. 
and fol freilich niemals dem bloßen Gefühl, die ge, 
unde Vernunft nicht dem unbeſtimmten äſthetiſchen 
Empfinden und Genießen den Vortritt laſſen, aber 
nirgends Gicht das leichter als in Rom. Dem 
höchſten Glanze der Prieſterherrſchaft, die in der 
Göttlichteitserklärung ihres Oberhauptes gipfelte, iſt 
„Trauer und Ohnmacht, der kühnſten Erhebung tiefer 
Fall gefolgt. Und das mußte x kommen. Das 
Papſtthum hatte die denkbar höchſte S ufe der Macht 
erreicht, darauf konnte nur ein Hivabſteigen folgen 
und abwärts geht es bekanntlich bedeatend Ichneller 
als bergan. Nicht die Macht, die Herrſchaſt und 
Drammitation der römiſchen Kirche, er we. bier 
zußerliche Erſcheinung iſt es, deren Verluſt 1 er 
bedauern mag. Das Farben- und Janek 13 
Stimmungsvolle, die mächtige ſiunliche Wirkung be 
katholiſchen Cultus tritt überall, aber nirgends mon 
leriſch dollendeter, großartiger, ſtilvoller hervor als 
eben in Rom. Von tauſendjährigen Traditionen, 
von einem künſtleriſch fühlenden Volke, von Umgebung 
und Himmel unterſtügt, konnte die Kirche hier ihrer 
eithauptftabt eine Phyſlognomie verleihen, einen 
vie S — Beier wunderbare Wirkung auf 
der gefühlt und anerkannt hat, der in 
ihren, uche Naelebt hat. Selbst die nüchternſee 


proteſtant che Natur des Norddeutſchen kann 
einer ſolchen Sinneswirkung nicht ehem. h 
Das if nun Alles anders geworden. Die 


großen Kirchenfeſte mit Weihrauch und Blumenduft 
mit wundervoller Muſik und prächtigen A ; 
die Proceſſionen des Papftes durch die mit — 
erde beſtreuten Strahen, denen ein weißes Maulthier 
mit dem Kreuze voranzog und alle geistlichen und 
weltlichen Würdenträger in Gewändern von Gold⸗ 
brolat, Seide und mittelalterlichen Coſtüme n folgten, 


man ſich in einer vorher aufgeſtellten 


ch ſchiedenfarbigem Beſatze, 
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wir finden von ihnen Allen keine große That, keinen 
großen Eutſchluß, nicht einmal einen großen Fehler 
verzeichnet, der auf einem großen, aber leicht ver⸗ 
zeihlichen Irrthum beruhte. Nur um den Vater des 
Prinzen von Paris finden wir einen Nimbus von 
a negeN gewoben — der vielleicht zum großen 
heil auch darauf beruht, daß ſein frühzeitiger, 
durch einen Unglücksfall herbeigeführter Tod die 
allgemeine Theilnahme hervorrief. Am dun 
haben die Prinzen der jüngeren bourboniſchen Linie 
gethan, um in Deutſchland Sympathien für ſich zu 
erwecken. Die öffentliche Belobigung, welche ſie 
den heimtüdfhen Bewohnern von Freſchweiler und 
Chateaudun für ihre an unſern Soldaten verübten 
Schandthaten zu Theil werden ließen, bleiben ihnen 
bei uns unvergeffen, und wenn wir es auch vergeſſen 
wollten, fo bemühen ſie ſich, von Zeit zu Zeit uns 
ihre nicht gerade freundlichen Geſinnungen in's Ge⸗ 
dächtniß zu rufen. Louis Philipp ſchmeichelte einſt 
den Geſinnungen des Bourgeois, dieſer giebt heute 
in Frankreich nicht mehr den Ton an, der ver⸗ 
ſchlagene Sohn des Königs wendet ſich darum an 
die Leidenſchaften der großen Menge. Die „Re 
vanche“ bildet in Paris heute die Loſung des Tages, 
der Herzog von Aumale hat ſich geftern beeilt, fie 
zu proclamiren, wenn er als Diplomat fie auch 
unter dem beſcheidenen Namen der „Esperance“ 
verbirgt. Es war vielleicht nicht ſehr Aug, bie 
Franzoſen an den 25. October 1415 zu erinnern 
wo ihr Heer in Stärke von 50,000 Mann unter 
der Führung von einem der Ahnen des Herzogs von 
14,000 Engländern auf's Haupt geſchlagen 
wurde, jedenfall hat ihre Geſchichte ehren. 
vollere Niederlagen zu verzeichnen. Wir aber 
wollen Act von den Geſinnungen der Orlean⸗ 
wie ſie ihr Senior 


Ih e Die 
fen. Ehe ſich aber die Hoff der Herren ver⸗ 
wirklichen, haben wir wohl auch noch ein Wörtchen 
mitzuſprechen. Die Prinzen hätten perfönlich gerade 
keine große Urſache, gegen uns Revanchegelilſte zu 

H denn uns verdanken ſie es, daß fie ſetzt im 


; Witte unte Frankreichs ſitzen, von wo aus ſte ihre 


Spinnennetze nach allen Seiten auswerfen können, 
auch, daß fie die großen Güter ihrer Familie zurück ⸗ 
erhalten haben und baar Geld oder Geldeswerth ift 
doch immer Das geweſen, an das. fie die größte An. 
. 5 das Andere iſt für ſie ja 
ur eine Decoration, ſoweit nicht wieder 

baar Gay ran e „ 
n, 4. April. Die Fraction der Fort⸗ 

e hat durch eine ae Conmiſſton, 
beſtehend aus den Abgg. Dickert, Herz und Klotz 
(Berlin), einen Geſetzentwurf über das Vereins⸗ 
und Verſammlungsrecht ausarbeiten laſſen und 
an den Reichstag gebracht, nachdem der Entwurf in 
der Fraction Gegenſtand der Debatte geweſen ift und 
die Zuſtimmung erhalten bat. — Die Geſammtkoſten, 
welche die Verlegung der Central⸗Cadetten⸗An⸗ 
ftalt nach Lichterfelde erfordert, belaufen ſich auf 
rund 2,400,000 Thlr. Die Reichsregierung fordert 
die Summe von 1.400.000 Thlr., wozu noch ein 


— T—̃ — — men name nn nn 
die Cardinäle in allen Straßen mit jhren langſchlep⸗ 
penden Burpurmänteln, ihren goldenen Kutſchen, den 
Troß von Dienern und geiſtlichen Clienten hinter 
ſich, die Leichenbegängniſſe bei Fackelſchein, begleitet 
von vermummten Geſtalten, die feierlichen Aete der 
Palmenweihe, des Völkerſegens, der Heidentaufen, 
das Allee, was Rom ehemals feine fo wunderbar 
maleriſche und ſtimmungsvolle Phyfiognomie gab, iſt 
wunden und, fügen wir hinzu, hoffentlich 
— van: für immer 
verſchwunden für . 

un geringen Spuren jenes fruheren 
Glanzes begegnet man heute auf den Straßen und 
auch dieſe werden ſich bald verlieren. Die Cardi⸗ 
nalscaroſſen ſtehen im Schuppen, die Muſik der 
Kircheufeſte ift verſtummt, der Papſt hält ſich für 
einen Gefangenen und Beraubten, die Kirche trauert 
in tieffter Stille. Aber wenn auch das jehige Ger 
chlecht mit paſſivem Widerſtande ſich begnügt, fo 
trägt es doch dafür Sorge, daß es der Kirche in Zur 
unft an Streitern nicht fehle, daß 5 rüfliger Nach⸗ 
beg 9 erzogen werde, geſchickt zur Wiedergewinnung 
Stunden vor Abe Ma ' gr Nachmittage, 106 

ara, ſieht man täglich no 
Far 3 — Reſt jenes maleriſchen Bine] 
lobt, Auf dem Pine, in der Gins uenen an 
ve Darum dub mo eh man an be See e 
Tages ſich im Freien ergeht, be 0 Trupps 
von Jünglingen in wunderbaren net man 5 
oſtümen, die paar 

weile ebenfalls ihren Spaziergan chen. Iren 
Amerikaner, Holländer, Schweizer "heagtet man 
weniger in ihren ſchwarzen Ueberwürfen mit ver⸗ 

d t 
die Nationalität anzeigt. Hen de er 
zwölf ſchlanke blonde Jünglinge her, in langen 
eee Fra ns flatternden Aermeln, 
breiten runden en. Die tet 
weithin durch das Didicht der Büume und Geblſche, 
die ſeltſamen Erſcheinungen feſſeln ſofort den Blick, 
bejonbers heute, wo man in ihnen das letzte Decora⸗ 
tionsftüd der päpftlihen Zeit öffentlich umberwan⸗ 
deln ficht. Das find die Zöglinge des Collegium 
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-— Prfellungen werden in der 


Expedition (Keiterhagergafje und auswärts Bei allen Nager. Woftanfkalten angenommen 4 
etit⸗ in Berlin: b. d Rud. es in Leipzig art 
n. bie Sees Buß 0 0 i 84 l l bt a —— — 1 1873. 


aube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: 
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eilung. 
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Betrag von 60,000 Thlr. tritt, welcher zur Deckung beſchloſſen, einen Verein der Städte zum Schutze 
der Koſten besienigen Hauſes dienen ſoll, worin der ihrer Rechte, Prioilegien und Intereſſen zu bilden. 
Corpocommandeur feine Dienftwohnung findet. An Beitritts geld hat jede Stadt unter 150,000 Seelen 
DRC. Die Petitions-Commiſſion des 3 L. 3 D., unter 200,000 Seelen 5 L. 5 D., Über 
tages hielt heute eine Sitzung. Unter den zur Ver⸗ 200,000 Seelen 10 L. 10 D. zu zahlen. Ein Aus, 
handlung gelangten Gegenſtänden befand ſich eine ſchuß iſt ernannt und berechtigt worden, einen par⸗ 
Petition betr. bie Auslegung reſp. Anwendung des lamentariſchen Agenten zu wählen und zu beſolden. 
Geſetzes wegen Beſchränkung des Grundeigen⸗ Italien. 
thums in der Umgebung von Feſtungen vom 
21. December 1871. Dieſe von dem Generel -Di⸗ pa 
rector der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft wegen der ihr auferlegten Beſchränkungen bei 
der Reparaſur eines Hauſes ausgegongene Beſchwerde 
fand auch bei dem Magiſtrat zu Wittenberg Untere 
ſtützung. Es handelte ſich dabei hauptſächlich um 
Maffiv- und Fachwerk⸗Bau, nach den geſetzlich ob⸗ 
waltenden Borfhriften und um das im Feſtungs⸗ 
rayon verwendbare Material, beſonders Schieferbe · 
kleidung. Die Commiſſion beſchloß nach längerer 
Discuſſion zwar mit Rückſicht auf den Gegenitand 
ſelbſt die Frage vor das Plenum zu bringen, dem⸗ 
ſelben jedoch den Uebergang zur Tagesordnung zu 


empfehlen. Eiſenſtücke geladen. Man betrachtet es als ein Wun⸗ 
England. der, daß ſie nicht Hunderte von Menſchen getöbtet 
London, 2. April. Der Abſchluß eines Ver- hat. Die Angeklagten leugneten Alles, aber alle 


gleichs zwiſchen der Regierung und Faweett über des 
letzteren iriſche Univerſitätsvorlage hat in der ch 
Preſſe und in parlamentariſchen Kreiſen eine vorüber ⸗ 
gehende Aufregung hervorgerufen. Die Scharte 
feiner früheren perſönlichen Oppofttion auszuwetzen, 
fi dem Premier⸗Miniſter dadurch nicht gelungen, 
doch ſieht man mit Freuden wenigſtens eine Maus 


— 


der iriſchen Fraction überſah dies und opponirte nur 
der Einbringung der dritten Verſion des Geſetzes 
mit einem rein techniſchen Vorwande, wodurch nichts 
erreicht wurde, als eine Verzögerung um einen ein⸗ 
zigen Tag. Die Fraction iſt hierüber äußerſt unge⸗ 
halten und hat ſich in heutiger Stimmung zum 
Prügeljungen den Verleger der Pall Mall Gazette 
auserſehen, welcher in der Univerſitätsreformfrage 
eine ſtark antl⸗iriſchnationale Richtung vertreten hat. 

enn der heutige Vorſatz der iriſchen Unzufriedenen 
durchgeht, ſoll der Verleger wegen Verletzung des 
Parlamentsprivilegiums — durch zu freie Recenſton 
— vor das Forum des Unterhauſes eitirt werden. 
Doch dürfte dies eine von den Speiſen ſein, die 
nicht ſo heiß gegeſſen wie gekocht werden. Ueber 
Nacht mag ſich die Stimmung um ein Bedeutendes 
abkühlen. — Auf einer Verſammlung des größten 


werth des ſchwediſchen Bodens bereits vor 11 Jah. 
Theiles der Bürgermeister engliſcher Städte wurde or 11 Jahren 
ERBE Er SER SEE REES RETTET SEE rn 


auf etwa 4500 Millionen Rol. geſchätzt wurde. Es 


die Ausbildung könnte ſchneller vollendet werden, 
damit aber Lehre und Erziehung völlig in Seife 
und Blut übergehe, der jugendliche Geiſt mit Lei 
und Seele Rom angehöre, nur hier feine Heimat 
feinen Herrſcher, feine Welt finde, dazu iſt eine fo 


Germanicum, der von Jeſuiten geleiteten Prieſter 
Bildungs. Anſtalt für Deutſchland, welche von jeher 
die ſchärfſten, ſchlaue en und tüchtigſten Kämpfer für 
die Kirche hinaus über die Alpen geſchickt hat, in 
der Ketteler, Graf Galen, Moufang und die her⸗ [ 
vorragendſten Streiter Roms nicht nur gebildet und lange Reihe der beiten Lebensjahre nothwendig. Was 
unterrichtet, ſondern auch für ihren Beruf erzogen Profeſſoren, rn Jeſuiten geſchickt und eifrig 
nen find. Das römifhe Volk nennt die deutfchen | beginnen und vorbereiten, das vollendet ſicher und 
1 athröde kurzweg „gamberi cotti“, gekochte Krebſe, unfehlbar der überwältigende Zauber, den Rom ſelbſt 
S. ſo ſehen fie auch aus mit ihren leuchtenden auf die jugendlichen Gemüther ausübt. Wer ſechs 
charlachroben und den langen, ſcheerenartigen Aer- Jahre in Rom gelebt, beſonders als junger katholi⸗ 
meln daran. ſcher Prieſter unter den Augen und dem Schutze des 
2 beute, wo es zunächſt in Preußen Geſetz ge⸗ gottgleichen Prieſterkönigs, im Centrum der katholiſchen 
wi en, daß jeder chriſtliche Seelſorger feine in umgeben von den Wunderwerken, welche die 
ab auf einer deulſchen Gelehrtenſchule erworben glaubenseifrige Huldigung der ganzen katholiſchen 
haben müͤſſe, intereſſirt es vielleicht, den Entwickelungs⸗ Erde während zweier Jahrtauſende hier errichtet, der 
gang anzusehen, den bisher ein großer und der her iſt unverlierbar mit tauſend inneren und äußeren 
vorragendſte Theil unſerer katholiſchen Prieſter ge Banden an Rom gefeſſelt, auf den kann die Kirche 
Gelen die Folgen zu erwägen, welche das neue zählen unter allen Umſtänden, in allen Conflicten. 
ade haben kann. Dies Collegium recrutirt ſich aus Doch die Grundlage der Erziehung im Colle⸗ 
eutſchland, Oeſterreich und Ungarn, alle Theile des gium der gekochten Krebſe iſt eine noch feſtere 
erſteren ſind unter den 70— 80 Zöglingen vertreten, |ernftere, ſicherere. Der Zögling ſtudirt uerfl 
dane wohl Rheinland, Weſtphalen und der nieder⸗ Philoſophie, eine Philoſophie, wie bie geſchickteßßen 
ade Machtbezirk des Herrn Windthorſt-Meppeu.] and feinften Jeſuitenköpfe fle in ein Syſtem gebracht 
Fo Oberſchleſter kommen nicht felten nach Rom. haben und lehren, eine Logik, von der wir fa neuer» 
855 Biſchöfe vermitteln die Sendung aus ihren] dings durch die Herren Hefele, Ketteler und Andere 
prengeln. Wer beſonders tüchtig, minbeftens | glänzende Proben empfangen haben. Dann kommt 
glaubenseifrig und zuverläſſig iſt, in Anlagen oder] die eigentliche Theologie, während deren Studium 
Charakter etwas für die Zukunft hoffen läßt, dem der junge Mann an heiliger Stätte die erfien 
verſchafft der Biſchof eine Stelle im Colleg, einen] Prieſterweihen erhält. Eine ſchwärmeriſche Be⸗ 
ſcharlachenen Talar. Wenn der junge Mann feinen] geifterung für Rom und feine Kirche, ein fanatiſcher 
Gymnaſtaleurſus abſolvirt hat, wird er hier zum] Haß gegen alle ihre Feinde, und wären dieſelben die 
Prieſter gebildet. Früher als der Papſt noch uber] größten Männer des eigenen Vaterlandes, find die 
Rom herrſchte und die Univerfität, die Sapienza, Früchte dieſer Erziehung. Oft habe ich die rothen 
ſeine Hochſchule war, beſuchten die Zöglinge auch] Jünglinge bei einem kurzen, flüchtigen, gleichgiltig 
dieſe; ſeit indeſſen die weltliche Macht die Profeſſoren] begonnenen Geſpräche in die größte Hitze gerathen 
der römiſchen Hochſchule anftellt, iſt der Beſuch diefer| heftige Drohungen ausſprechen hören, wenn bie 
ihnen unterjagt, das ed Romanum darf allein] Rede auf Deuiſchland und die neuen Zuſtände kam. 
frequentirt werden. Der Curſus dauert volle ſechs Ihre Erziehung war eben noch nicht vollendet ſte 
Jahre. Es find ähnliche Grundgedanken leitend wie konnten noch keine vollkommenen Me ſſter in der 
unter unſeren Militär bei den Bertheidigern der] Kunſt der Selbſtbeherrſchung ſein, das lebhafte 
dreilährigen Dienſtzeit. Der Dienſt, das Handwerk, Jugendblut bewältigte noch die glatte Zunge. 8 


gliederguthaben eine Dividende von 63 4 zu ges 


auswanberuig. Der Bahnhof in Ter pol iſt beinahe 
täglich mit fo vielen der Auswanderungsluſtigen bes 
lagert, daß Viehwagen requirirt werden müflen, um fie 
überhaupt befördern zu können. Das hieſige Landraths⸗ 
Amt giebt ih durch Warnungen im Kreisblatte ꝛc. die 
möglichſte Mühe dieſem Uebel zu ſteuern. Alles ver⸗ 
eblich! Ja, man möchte behaupten, ſie bewirkten das 

egentheil. Man ſtaunt, bewundert aber auch den 
Muth dieſer Menſchen, die nur gewöhnlich der polniſchen 
Sprache mächtig, ihr heimathliches Dorf verlaſſen, um 
jenſeits des Oceans einem ungewiſſen Schickſale entgegen 
zu gehen. Wer indeß ihre Verhältniſſe, ihre Lebens⸗ 
weiſe aus eigener Anſchauung kennen gelernt hat, ſieht 
darin kein pfochologiſches Räthſel. Täglich ſchwere 
Arbeit bis zur Erſchöpfung — bei einer elenden Bes | 
köſtigung, meiſt nur aus Kartoffeln und einigen Hülſen⸗ 
früchten beſtehend — keine Erholung, kein geiſtiger Genuß, 
ein Leben ohne Empfindung, ein Vegetiren. „Schlechter 
kann es uns nirgend gehen; arbeiten wollen und können 
wir und die Arbeit wird dort gut bezahlt“; — ſo argu⸗ 
mentiren ſie und dagegen läßt ſich allerdings nichts ſagen. 
Was aus unſerer ohnebin dünnbevölkerten Tucheler 
Haide, was aus den Dominien werden ſoll, iſt nicht 
abzuſehen, wenn es ſo weiter fort geht. Am 2. und 
3. d. Mts fand das Departements⸗Erſatz⸗Geſchäft bier 
ſtatt und ſollen, wie man bei dieſer Gelegenheit hört, 
ca. 1000 Militärpflichtige aus unſerem Kreiſe aus⸗ 
gewandert fein. Nicht nur junge Leute, aber auch Man ⸗ 
ner im ruͤſtigſten Alter, deren gr bereits ab⸗ 
gelaufen iſt, verlaſſen ihre Heimath, in der es ihnen 
allerdings nicht mehr gefallen kann, nachdem ſie theils 
in den Garntiſonsſtädten, theils in Frankreich das 
menſchliche Leben von einer andern Seite kennen gelernt 
haben. Wie wir bereits einmal gemeldet, geht ein 
großer Theil der Auswanderer nach Mecklenburg, für 
welches ein hieſiger Agent ſehr thätig fit: obwohl er 
pro Perſon nur 1 * an Proviſion erhält, macht er 
dabei nicht ſchlechte Geſchäfte. Aus väterlicher Fürſorge 
begleitet er aber auch die Heimathsmüden bis auf den 
Bahnhof, wo er denſelben noch mit Rath und That zur 
Seite ſteht. 


find nunmehr dem Reichstage drei Anträge vorgelegt 
worden, welche bezwecken, den Ausländern die Er» 
werbung von feſtem Eigenthum in Schweden ſchwie⸗ 
riger zu machen als bisher. 


Spanien. 

Madrid, 1. April. Von einem Theile des Offi⸗ 
ziercorps der catalo niſchen Armee iſt eine Vor⸗ 
ſtellung an den Kriegsminiſter verfaßt worden, in 
welcher die Gründe der in den Truppen eingeriſſe⸗ 
nen Zuchtloſigkeit aus einander geſetzt werden. Der 
Provinzialrath von Barcelona erhält in dieſem 
Schriſtſtücke eine verdiente Zurechtweiſung, welche 
der Miniſterpräſident Figueras ihm bei ſeiner An⸗ 
weſenheit nicht zu ertheilen wagte. Dieſe rein bür⸗ 
gerliche Verwaltungsbehörde habe ſich aller Gewalt 
bemächtigt und die unentbehrlich ſten Bande, welche 
die Armee zuſammenhalte, zerſchnitten. Ihre politi⸗ 
ſchen Crklärungen hätten den Soldaten den Kopf 
verdreht, die Idee des militairiſchen Gehorſams zer⸗ 
ſtört. In ſocialiſtiſchen Reden ſei das Inſurrections⸗ 
recht proclamirt, die bundesſtaatliche Republik als 
Staatsverfaſſung ausgerufen worden, ehe die Lan⸗ 
desvertretung eine Entſcheidung gegeben habe. „Wir“, 
heißt es weiter, „können uns nur derjenigen Form 
unterwerfen, welche in dem Schooße der Volksver⸗ 
tretung beſchloſſen worden iſt. Dennoch war der 
Druck, der zu Gunſten der föderaliſtiſchen Löſung 
ausgeübt worden, ein allgemeiner und wirkte auch 
auf alle unfere Soldaten, fo daß die Offiziere von 
dieſen für Feinde angeſehen wurden. Der Bund 
zwiſchen den untern Klaſſen des Heeres und der 
Menge, welche das Werkzeug jener Eivilbehörbe 
war, hatte zur nothwendigen Folge den Ruin aller 
Vorſchriften, welche bisher die weſentliche Verfaſſung 
des Heerweſens gebildet hatten.“ Am Schluſſe 
ſprechen die Offiziere ihren vollen Gehorſam gegen 
die conſtituirte Regierung aus, weil ihre Aufgabe 
nicht die ſei, zu berathen, ſondern zu gehorchen. — 
Ueber die Verletzung der Rechte des italieniſchen 
Conſulats ſchreibt man aus Malaga: „Eine Schaar 
bewaffneter Bürger begab ſich an Bord des Schlffes 
la Anguila und bemächtigte ſich der Waffen, welche 
die Mannſchaft zu ihrer etwaigen Vertheidigung an 
Bord hatte. Andere Bewaffnete drangen darauf 
zu gleichem Zweck in mehrere Privathäufer ein, jo 
auch in das italieniſche Conſulats gebäude. Die frem⸗ 
den Conſuln hierſelbſt haben daher über einen ge⸗ 
meinſamen Schritt in dieſer Angelegenheit berathen.“ 

Barcelona, 31. März. Die Regierung macht 
dekannt, daß der Ankauf von 40,000 Gewehren für 
die Freiwilligen Catalonſens in's Werk geſetzt jet, 
indem fie zugleich erklärt, daß die Kriegs operationen 
gegen die Carliſten mit vermehrter Kraft fortgeſetzt 
werden und neuen Schwung erhalten ollen. Die 
Tarliſten haben nicht weit von Berga 60 Mann er⸗ 
ſchoſſen, die zu einem cataloniſchen Freicorps gehör⸗ 
ten, obwohl dieſelben capitulirt hatten. 


Danzig, den 6. April. von d 
„In der geſtrigen Generalverſammlung bes 
hieſigen Vorſchußvereins (Eingetragene G noſſen⸗ 
ſchaft) wurde nach Verleſung des Geſchäfts erichts 
und der Bilanz pro 1872 beſchloſſen für die Mit ⸗ 


ie zur Vertheilung kommel de Summe 
betr Am 1. April 1873 betrug das 
Mitgliederguthaben ca. 41,500 , der Reſecve ; 
fonds 3333 MR 
[Theater.] Herr Ellmenreich, der ſich als 
Characteripieler wie als Realſſeur um unſere Bühne 
verdient gemacht, bat Mittwoch den 9. d. ſein Benefiz. 
mitgetheilt, tommt dabei das neue ſchwedi⸗ 


währen. 
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nicht zufrieden, weil ihnen dieſelbe außer der Erntefeier 
lein Vergnügen gewähre, da ihren Verwandten und 
Freunden in Amerika des Guten doch ſo viel umſonſt 
geboten werde. Der Gutsherr telt dieſe Forderung 
ebenfalls für zeitgemäß, ließ mehrere Wagen vorfahren, 
packte jämmtlihe Männer und Frauen, Knechte und 
Mägde auf dieſelben und fort ging's zum gewünſchten 
Vergnügen und zwar in den Circus der hier weilenden 
Kunftreſlergeſellſchaft. Das Vergnügen hat ausnehmend 
gefallen; boch werben es bie Arbeiter einſtweilen wohl 
nicht noch einmal genießen können, da die Geſellſchaſt 
bereits nach Neu⸗Stettin aufgebrochen iſt. — Am 1. d. 
gerieth die hieſige Stadtſchule in den Nachmittags⸗ 
ſtunden in eine ungewöhnliche Aufregung. Ein Hund, 
welcher alle Anzeichen der Tollwuth zeigte, hatte ſich 
unmittelbar über die zu den Bodenräumlichkeiten des 
Schulhauſes führende Treppe gelegt und war durch 
gütliche Mittel von dort nicht zu vertreiben. Die Leb⸗ 
rer beſchloſſen daher, den Hund ſo ſchnell als mögli 

unſchädlich zu machen. Eine Schießwaſſe war inde 
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nicht zu beſch. ffen. Zwel Lehrer machten unter Ber: 
ſtärkung eines Polizeimannes dem Hunde mit Knitteln 
und Forken den Garaus. — Von giaubhafter Seite 
wird uns mitgetbeilt, daß dieſer Tage im Dorfe Ja⸗ 
riſchau (Kreis Berent) ein Knecht ein Stupenmädchen 
erſchoſſen habe Das Mädchen war beim Aufräu⸗ 
men der herrſchaftlichen Wohnſtube beſchäftigt. Der 
Knecht trat zu ihr, nahm ein an der Wand hängendes 
Gewehr und ſagte: „Marie, ich ſchieße Dich tobt!“ 
Er legte an, der Schuß krachte und das Mädchen ſtürzte 
mit zerſchmettertem Kopfe zu Boden. Das Motiv bie 
fer That fol Eiferſucht fein. Das Madchen hat dieſen 
Menſchen, als er ihr ein Geſtändniß ſeiner Neigung 
machte, zurückgewieſen und ſich mit einem andern verlobt. 

romberg, 4. April. Der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung lag geſtern eine Verfügung der K. Re⸗ 
gierung vor, a welcher die Wahl eines Mitglieds 
zum Curatorium für die neue Gewerbeſchule vorge⸗ 
nommen und das Project zu dem Gebäude binnen 
6 Monaten eingereicht werden ſoll. Durch freiwillige 
Beiträge zum Schulbau find bis jetzt nur 6000 „ aufs 
gebracht worden, während die Baukoſten gegen 60,000 % 
und die jährlichen Unterhaltungskoſten ca. 6000 be⸗ 
tragen werden, die ganze Summe wird alſo aus dem 
Stadtſäckel entnommen werden müſſen. Ob der Pro⸗ 
vinziallandtag der Stadt in dieſer Sache hetfend zur 
Seite ſtehen wird, iſt noch nicht gewiß. Es wurde das 
Bedauern ausgeſprochen, daß man ſeiner Zeit bei Vor⸗ 
legung des Projects den glänzenden Worten Glauben 
geſchenkt habe, mit denen die Angelegenheit empfohlen 
worden ſei Jetzt könne man natürlich nicht mehr zurück, 
nachdem der Kaiſer im vorigen Jahre ſelbſt den Grund⸗ 
ſtein zu dem Gebäude der Gewerbeſchule gelegt habe. 
Die verlangte Wahl eines Mitglieds zum Curatsrium 
wurde vorläufig auf 6 Monate vertagt. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 4. April. Der ſo eben ausgegebene vierte 
Jahresbericht der erſten Krippe, des von Dr. J. Alb 
gegründeten und von einem edlen anonymen Wohlthäter 
ſeit vier Jahren unterhaltenen Säuglings- Aſyls, 
zeigt zwar keine bedeutende Erweiterung des Inſtituts, 
wobl aber die täglich feſtere Begründung deſſelben. Im 
verfloſſenen Jahre wurden 130 Kinder, und zwar 8 
eheliche und 46 uneheliche, in die Krippe aufgenommen; 
die Kinder waren im Ganzen 8087 Mal dort, d. h. 
jedes Kind 6% Tage, und an jedem Tage waren 26 bis 
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57 Kinder zu verpflegen Von den 130 Kindern ftarhen 


nur 4, gewiß ein außerordentlich günſtiges Reſultat. 
Die Unterhaltungskoſten betrugen rund 1788 % für 
jedes Kind pro Tag ca. 68 Pr; dazu trugen die Mütter 
der Kinder 455 % bei, und den Reit ſchoß der unge⸗ 
nannte Wohlthäter zu, welcher die Anſtalt nun ſchon 
vier Jabre lang unterhält. — Die Krippe nimnıt kleine 
Kinder ſolcher Mütter, welche außer dem Hauſe zu 
arbeiten gezwungen find, gegen einen Verpflegungs⸗ 
zuſchuß von 14—2 % den Tag über in Aufbewahrung, 
kleidet, verpflegt un) verforgt fie. Die Kinder ſollen 
nicht unter 6 Wochen und nicht über 4 Jahre alt, 
moͤglichſt geſund oder doch wenigſtens frei von ans 
ſteckenden Krankheiten ſein. An Sonn» und See 
it die Anſtalt geſchloſſen; an Wochentagen werden die 
Kinder von Morgens 7 bis Abends 8 Uhr in der Krippe 
gepflegt, beköſtigk und ſoweit erforderlich, auch beſchaf 
tigt, wobei jedes Kind eine beſondere Lagerſtätte und 
eigne Anſtaltskleidun ergält. 

*Das Comité zur Gründung des deutſchen „Krie⸗ 
gerbundes“ (Gen. ⸗Lieut. v. Stockmarr, Poltzei Seeretär 
Brößke und Buchhändler Horn) hat ſoeben an ſämmt⸗ 
liche Krieger: und Militärvereine Deutschlands die Ein, 
ladung erlaſſen, den erſten Delegtrtentan des 
deulſchen Kriegerbundes, welcher am 14. April er. 

. Weißenfels ſtatfinden soll, zu. beichiden- 
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ſtatt. Auf dem Sp 

feriptum leſen: „Es 
tanzen, zu ſpeiſen“. 
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riſten Nachbaner a oſtüm 
94 ent W Hurniſch, Helm und Waffentheile 
beiten aus gediegen em Sübeer, 
theile ſind reich ia Silber 79 

London. Im Windſorſchloſſe traf vor einigen 

Tagen ein Brief von einem Amerikaner ein, worin der 
ſelde mittheilte, daß er am Sonnabend, Nachmittags 
um 3 Uhr, nach dem Palaſt kommen würde, um gewiſſe 
Rechte zu reclamiren, Pünktlich zur Minute ſtellte ſich 
der Fremde ein und wurde natürlich von dem dient 
babenden Polizeibeamten empfangen. Er teclamirte 
Ihre Darchlauchtigſte Majestät als ſeine Mutter, und 
gab vor, baß ihn die Königin, 
war, in Deutſchland von der Thatſache unterrichtet 
hätte. Als ihm geſagt wurde, daß, wenn er bier 
bliebe, er wahtſcheinlich auf Lebenszeit in eine Irren, 
anſtalt geitedt werden würde, entſchloß er ſich, sofort 
nach Amerita zurüdzukehren. Ein Polizeiconſtabler be: 
gleitete ihn nach dem Bahnhofe und ſab ihn abfahren 

— Der viel ge annte Pfarrer Santa Kauf iſt 
eine Berühmtheit des Tages: als Geiſtlicher, Raufoold 

und Straßenräuber. Der „ehrwürdige“ N 
mann ift erſt 36 Jahre alt, obwohl er wie ein Vierziger 
ausſieht; im Kirchen Almanach it er als Pfarrer von 
Henrialdo aufgeführt, im Milnär⸗ chematismus des 
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der Kirche, dann fallen ſelbſt die Promenaden fort, 
dafür aber darf man während der Mittagsſtunde die 
jungen Prieſter in ihrem Colleg beſuchen. Während 
der Faſtenzeit, alſo im ſchönſten Theile des Früh⸗ 
lings, ziehen fie hinaus auf die grünen, blumen⸗ 
reichen Gartenreviere des Aventin in ihre Villa und 
leben dort vierzehn Tage auf ihrem Beſitz und ſpäter 
im Hochſommer, wenn die Luft in Rom tödtlich wird, 
dann fahren ſie hinauf ins Gebirge auf ihre Güter 
bei Zagarolo und bleiben dort in freundlicher Som⸗ 
merfriſche, bis die kühlere Herbſtluft den Aufenthalt in 
der Stadt wieder ungefährlich macht. In der Faſtenzeit 
giebt man den deutſchen Jeſuitenſtudenten auch ſonſt 
mehr Freiheit, dann beſuchen fie, mindeſtens an jedem 
Donnerſtage, die Muſeen und Gallerien, in welchem 
die Päpſte die Kunſtwerke und Herrlichkeiten aller 
Zeitalter zuſammen gehäuft haben; Sehen, Genießen, 
Lernen giebt ihnen hier eine Fülle von Eindrücken, 
von denen ſie in der armen nordiſchen Heimath keine 
Ahnung gehabt haben, giebt ihnen, den armen Theo⸗ 
logen, Schätze der Anſchauung und Erinnerung, 
welche ſelbſt den Bemitteltſten und Freieſten unter 
ihren Landsleuten in dieſem Alter ſelten zugänglich 
find. Und daß fie auch in dieſer Beziehung die 
richtige Directive nicht verlieren, dafür ſorgt der 
elerikale Bäveker, den ein Geiſtlicher aus Speier 
eigens für die katholiſchen Gläubigen verfaßt hat. 
Sechs der beſten Lebensjahre ſo ſyſtematiſch 
ausgefüllt mit Lehre, Anregung und Genuß, ſechs 
Jahre verlebt in der großen, weiten Weltatinosphäre 
Roms müſſen den jungen Geiſt unfehlbar dieſem zu 
eigen machen. Wer dieſes Leben, dieſen Bildungs ⸗ 
und Erziehungsgang beobachtet, der wird ſich kaum 
wundern, daß die Zöglinge des Collegio germanico 
die fanatiſchſten, glühendſten, rückſichtsloſeſten Kämpfer 
für die Oberherrſchaft Roms und ſeiner Kirche wer⸗ 


Mit dem firengen, von den beſten Lehrkräften 
auf ein beſtimmtes Ziel hingeleiteten Studium ver⸗ 
eint ſich das häusliche Leben der deutſchen Jeſuiten⸗ 
ſchüler, um ihre römiſche Erziehung zu vollenden. 
Die Größe, Pracht und Macht ihrer Kirche einer ⸗ 
ſeits und die Nothwendigkeit feſter, willenloſer, un⸗ 
bedingter Unterordnung unter die Regel andererſeits, 
wird ihnen immer vor Augen geführt. Mitten in 
dem heutigen weltlichen Rom, fernab von den Bergen 
des Vatican, umgeben von dem lärmenden Umher⸗ 
flathen der modernen Welt, liegen wie eine ſichere 
Inſel die Inſtitute der Jeſuiten, die Werkftätten, in 
denen ihre Feldherren und Truppen zur Eroberung 
der Welt gebildet werden. Das deutſche Colleg, 
ganz nahe bei den Hörſälen des rönnſchen und 
ebenſo wenig entfernt von den Kirchen der 
Jeſuiten, an die das gm des Ordens⸗ 
generalats ſtößt und Sanct Ignazio, iſt ein weit⸗ 
räumiger Palaſt mit ſchönem Hofe, um welchen ſich 
im Geviert die Gallerien, Säle, Hallen für hohen 
kurchenfürſtlichen Beſuch und die Wohnräume der 
gamberi eotti befinden. Während des Coueils wohnte 
Ketteler in den Prunkräumen des Palaſtes, deutſchen 
Biſchöfen ſteben dieſelben auch ſonſt gafllich offen. 
Die jungen Prieſtercandidaten, jetzt etwa 70, haben 
ihre bequemen Wohn- und Studirzimmer, fie werden 
gut verpflegt und zwar ohne jede Enſſchädigung 
ihrerſeils, denn das deutſche Collegium ift ſehr reich. 
Sein Vermögen beſteht meiſt aus großem Grund⸗ 
beſitz, in Ungarn haben ſie Landgüter, am Bracciano⸗ 
fee gehört ihnen ein vielbeſuchler Badeort, der mit 
practiſcher Oeconomie verwaltet wird und viel ein⸗ 
trägt, auf dem Aventin beſitzen ſie eine Villa mit 
weitem Terrain und bei Zagarolo in der Nähe von 
Baläftina gelten ihre Oel⸗ und Weinplantagen für 
die werthvollſten und einträglichſten Das Anftitut 
iſt alſo reich fundirt und feine Zöglinge fühlen ſich den, daß das Vaterland, bie heimiſchen weltlichen 
als die berechtigten Nutznießer. Den Tag über find Geſetze, die Pflichten gegen den Staat nichr exiſtiren, 
fie gehalten, ftreng ihren Studien und gottesdienſt⸗ ſobald ſie in Conflict gerathen mit den Geboten und 
lichen Uebungen obzuliegen, und nur zwei Stunden vor Anſprüchen Roms. Der Staat übt nur eine Pflicht 
Sonnenuntergang geſtattet man ihnen Spaziergänge der Selbſterhaltung, wenn er mit einem tiefen ſchar⸗ 
innerhalb der Stadt. Der Sonntag gehört ganz fen Schnitt dieſe Verbindung der heimiſchen Kirche 


mit dem römiſchen Jeſuitencoll⸗gium trennt. Und 
daß dieſer Schnitt ein heilſames, gründlich wirken. 
des Mittel iſt, dafür bietet der Perſonalſtand der 
gekochten Krebſe ſelbſt einen Beweis. Heute eifern 
und betheuern die rothen Jünglinge noch feſt und 
beſtimmt, daß fo ein preutziſches Geſetz an ihrem 
römiſchen Bildungs gange nicht das Mindeſte ändern 
werde. Nach wie vor würden die Biſchöfe junge 
Theologen in die rothen Talare ſtecken, die in Rom 
erworbene Bildung genüge für ſämmtliche preußiſche 
Examina, ſagen fie, nur pro forma werde man künf⸗ 
tig einige Jahre ſich noch an deutſchen Hochſchulen 
aufhalten müſſen, dieſes Opfer im Inkereſſe der 
Kirche aber gern und um ſo lieber bringen, als der 
Biſchof natürlich immer vorzugsweiſe ſolche Prieſter 
anſtellen werde, welche im römiſchen Jeſuiten⸗Colle⸗ 
gium gebildet und erzogen ſeien. 

Thatſächlich dürfte es aber doch bald anders wer⸗ 
wurde unter Joſeph II., alſo vor 
lich wie heute in Preußen ver» 

Ausbildung in 


in den Händen d 
den Beſuch des uagariſch⸗deuiſchen Collegs der 
Jeſuſten in Rom. Während ener 70 Jahre hat 
ſich aber factiſch der öſterreichiſche Prieſterſtand und 
das dortige Episcopat dem ollegium fo eutfremdet, 
daß ſelbſt heute, wo b 
den Oeſterreichern wieder freiſteht, eine kaum nennens⸗ 
werthe Zahl von dort hergeſchickt wird. Von den 
70 Zöglingen, die augenblicklich die Anſtalt frequen 
tiren, ſtellt Oeſterreich mit Ungarn und Eroatien Ju- 
ſammen, alſo bei Weitem eine größere katholiſche Bes 
völkerung als das übrige Deutſchland, kaum ein 
en volle fünf Sechstel kommen von uns 
ierher. 
y Das Verhältniß ift ſchlagend und beweiſt, wie 
richtig die preußiſche Geſetzgebung operirt hat, indem 
e den Geiſtlichen des Landes einen Bildungsgang 
In der Heimath vorſchreibt. Möge man heute auch 
drohen, Krieg ankündigen, trotzen, daß der katholiſche 


4 ſchlägen bis auf's Blut tractiren. An dem 


wird höflichſt erſucht, die wit}, 


als er noch ein Knabe 


Räuberbaupt⸗ Rb 


der Eintritt ſeit langen Jahren]! 
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Ton Caclos als er der wild eſten Und „verdie: leſten“ 
Krieger; er iſt unterſetzt und taftig, feine a « 
wollenen Hoſen bekleideten Beine ee K e 
größte Muskelkraft. Er trägt eine Jacke von Widderfell, 
die Wolle auswärts gekehrt, aber auch das Prieſter⸗ 
collar; auf den Märſchen hat er an den Füßen nicht 
Schube ſondern trögt dieſe, mit Fetzen v nt, wie 
die baskiſchen Schmuggler; fein G.ſicht iſt gewöhnlich, 
doch flammen darin ſchwarze, äußerſt lebhafte und ums 
tubige Augen; die Unruhe iſt in feinem ganzen 
vor herrſchend, er hält keinen Augenblick Stand und 
geberdet ſich wie die wilden Beſſien im Käfig. Aus 
einer Bauernfamilie ſtan mend, wurde er „Gott 
geweiht“ und wide willig ein „Seſalbter des 
Herrn“. Er iſt Carcliſt; zu dieſer Partei ge⸗ 
börig, wor ibm namlich geitcttet, eine Flünte zu 
ſteblen, hinter dem Buſch zu lauern und den N 
zu überfallen, obne den Schoß der Kirche zu verlaflen, 
In den letzten Monaten des abgelaufenen Jahres wurde 
er Räuberbauptmann und bat es als folder zur Bes 
rühmtheit gebracht. Seine Bande, größtentheils aus 
Schmugglern des Dorfes Aſtirraga, von Leuten zuſam⸗ 
menge ſſetzt bie für die verzweifeltſten Unternehmungen 
aufgelent find, zählt drei: bis vierhundert Köpfe und 
wird ab und zu durch Bauern verſtärkt, die ein pro⸗ 
blematif&e3 Daſein zwiſchen Plünderungen und dem 
Galgen führen. Mit dieſer Teuppe, die durch die Mer, 
ſprechungen von Raub und Beute in Athem gehalten 
w.rd, wir t ſich der Pfarrer auf Dörfer, die er brands 
ſchatzt, und auf Eiſenbahnen, die er in Brand ſteckt, 
allüberall als ſinniges Andenken die Leiche eines er⸗ 
mordeten Bürgers zurücklaſſend. Zu Anfang ſeines 
Feldzuges kam er nach Regio; man hatte ihm verkündet, 
daß dort mehrere Liberale, unter Anderem ein Ges 
meindesSccretär, Vater von ſechs Kindern, ſich 
hielten; er ſchleppte dieſe Familie mehrere Tage ger 
bunden von einem Orte zum andern. Schließlich ließ 
er ſie an Bäume binden und beſtimmte ſie als 
Zielpunkt für feine Schützen. Ein anderes Mal 
geriet) er in feiner Heimath in Meinungsverſchieden⸗ 
heit mit zwei alten Freunden; um Einen davon für 
ſeine Anſicht zu bekebren, ließ er ihn auf dem Markt⸗ 
platze angeſichts ſeiner graufamen Bande mit Stod« 
nämlichen 


Tage ließ er auch den Syndicus von Anveta erſchießen. 
In Beſſerragni verurtheilte er den reichiten Mann zum 
Tode durch Pulver und Blei. In Santa Cruz da Aſti⸗ 
garraja nahm er zwei junge Leute gefangen und wollte 
ſie erſchietz en laſſen An dieſem Tage aber war er guten 
Humors und gestattete feinen Opfern, fie könnten ſich 
durch die Flucht retten Der Ei e entkam auch wirklich: 
der Andere ſtürzte im Laufe zujommen und auf dieſen 
wurde eine förmliche Hetzjagd angeſtellt. Dieſes Dorf 
hatte aber im Februar noch einen zweiten Beſuch des 
Pfarrers und diesmal ließ er einen 63jährigen Mann 
hinmetzeln, weil er der Vater eines Führers republita⸗ 
niſcher Truppen war. Die Faſilladen von Ciſendahn⸗ 
und Telegraphenbeamten, die Plünderungen von Bahn⸗ 
zügen und die Brände von Stationsplätzen find jo 
zahlreich, aß fie fi vorläufig noch der Skatiſlik ent- 
ziehen. Und alle dieſe Schandthaten hat dieſer Held im 
Dienſte de Don Carlos in majorem Dei gloriam pers 


übt und er iſt noch immer dei der grauſen blutigen 


Arbeit. 


Beri htigung der Börſen⸗ Depeſche in der 
geftzigen Abend⸗Ausgabe unterer Zeitung: 5% Pfand⸗ 
riefe 1044, Aumänier 46%, Creduactſen 2043, Staats» 
bahn 204, Lombarden 1163. 


— — — 


Producten markt. 


Elbing, 4. April. (N. g. An.) -Bezahlt A 
1000 Site; Wei ochkunt 128, 1806 81 &. 
S3 N. 1 i , bunt cet . 
reid milde 128, 13 . 8 , dei ee 
2927 MA — Roggen 20, IN3 49} IE m 
Gerne gi be elb mit Geruch 11074, 4 M, Hein 

1087. 457 , dell 107 , 14% MR, gelb 1098 
12 # = ze nach 2 — 2 —40 4 ide 
gute Waar J Sylritus beute 174 Ag Pe 
10,000 Liter 4 bez anzunehmen. 2 
Meteo ologiſche Depeſche vom 5. pr 
. Sa ide : zepeſche bi 5. el 
Yaparanı 330, f 096 ſchwach bebedt 
elſingfor 334,7 7 0,9 Windſt — dede 

etersbur 335,8 ＋ 1,90 ſchwach beiter Rebel 

todhoim 333,0 2.10 ſchwach bedeckt. Regen. 
Mos tau 0, - BIS wmäßig Ibewöltt, 
Memel 3336+ 3 SW Nen 
Flensburg 1333,24 5,2 S ſchwach trübe. 
Rönigabe 333.8 + 2,0 SW =ſſcchwach moltig. 
Danzig [333,514 6, WSW mäplg bedeckt. 
Putbus. 332,3 + 35 W. mäßig |bem.,aeft.Öngel. 
Stettin. 1335,0+ LOWNW ſchwach bedeckt. 
Helder. 1134,44 5,4 WNW m a 

erlin. 133431 + 5, W ſchwachſgam bewölkt. 
Bruüſſel 34.5 ＋ 8.5 WS ſchwach bewölkt. 

In. 333,3 + 6,4 SSW mäßig Regen. 
Wiesbade 331,44 6,218 ſckhwach bed. Nchts Regen 
Trier 330,2 7 6,9 N — bed. trübe. Regen. 
Parte 337,0 8,3 W A ſtark bedeckt. 


Theologe ſich folder Vergewaltigung nicht fügen 
werde; thatſächlich wird es bei uns werden wie in 
Oeſterreich: die Sendungen junger Rekruten für die 
ſtaatsfein liche Glaubens armee, nach Rom wird ſich 
mindern und aufhören, die Zahl der Zöglinge des 
deutſchen Jeſuitencollegs ſchwinden und gewiß iſt die 
Zeit nicht fern, in welcher Rom ſich vergeblich um⸗ 
ſieht nach dieſen legten maleriſchen Reſten der har 
herrlichte t, nach den rothleuchtenden ſchlanken Ge⸗ 
ſtalten, die allabendlich in feinen Lorbeer hainen wan⸗ 
delten, nit langen Kerzen in den Händen die Pro⸗ 
ceſſtonen begleiten, am zweiten Weihnachtstage in 
ihrer alten Rundkirche auf dem Cälius, in S. Ste⸗ 
fano rotondo Prieſterdienſte verrichten, nach den all⸗ 
bekannten deutſchen Gamberi cotti. 


* Hr. Kräpelin führte 

5 dem 1 5 922 81. vröhtlaen N 
eihe ergötzlicher Bilder au 

5 En Zunächſt las er das Capitel aus 8 
läuchting“, in welchem olzen 
7 Ele gehen Bin Halsband fein Schlͤttenrecht 
aubübt. Dann folgte aus der „Reiſ' nah Con⸗ 
ſtantinopel“ vie Schilverung der erſten on 
Berlin, wo Jochen Klein die Bekanntſchaft des 
zoologiſchen Gartens macht und feinem Freunde 
Paul in dem Kampfe gegen den Berliner Schuſter⸗ 
ungen Beiſtand leiſtet und wo Herr Groterſahn 
und Herr Nemlich fi in dem gleichen äſthetiſchen 
Uetheil über Don Carlos als Geiſtesperwandte er- 
lennen. Den Schluß oer 5 rn ‚ut : 
Stromtid“, in denen Herr Pomuche 
„Faſan“ des Großherzogs ſeine Lanpſtandsviftten 
macht, Baldrian, Kurz, Bräſig und Habermann ihre 
Boftonpa:tie fpielen und Fritz Trivdelfigen's Boll- 
blutsfüllen zur Welt kommt. In wundervoller 


ſtalten zu verkörpern und erhielt das Publikum in 
ununterbrochener Heiterkeit. — Wie wir hören 
b 


zu erwarten; heute und Dienſtag 


Weiſe wußte Hr. Kräpelin wieder alle dieſe G. 


leider nur noch zwei Vorleſungen des 1 ei Kräpelin = 


\ 
x 


30 930 des Fiemenregiſters neu eingetragen Kurzem aus Gtant8fonbs wejenlih nabaier 


oanzig, den 2. April 1878. f 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts-“ Biſchofswerder, Weſtpr., 2. April 1873. 


und als deren Inhaber der Kaufmann Julius 
Bergbold zu Danzig And 1073. worden Königl. Direction der Oſtbahn. 


ollectivprocura für die obengenannte Firma im Grundſtucke bierſelbſt angeſetzt, und lade 


91 bet der Gef 
. Wendt & % 
folgender Vermerk Achat 


ne 

—— daß der Kaufmann George 

| nd Bar ig für die gleichnamige Firma 
(No. 922 des 


von 300 As. ſahrlich zu beſetzen. Ich erſuche (419. April bie 5. Mai) 
auf einem Landrathsamte gearbeitet haben 


mäflen, ſich bald unter Ei 
Aale bei mir zu Ta ihrer 


ebendaſelbſt verkündet werden. werden in jeder Weils auf Beſtellung 
Es b ; 0 

Grun dſteuer 12 Flächen bes Hand förbe empfehlen wir in guten 

ertrag, nach welchem das Grundſtuck zur wöhnlich billigen Preiſen. 

aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 


ehende Nachweiſungen boden wom weder eine Matratze no 
(innen in ne Beknäftstotale eingeſehen Kellern 2 Seegrasmatrazen 25 


244 a . 4 
Holteel „en Ene r bis 14 %, ſowie Kochgeſchrr dazu, em⸗ Me hart an der Weichfel und Hotpebuber | J en tn bicfiger Stadt am Markt gelegenes 
e 


22 der Kaufmann Jacob Rau bier Jababer ten Satilerwagren und Geſchirrbeſchläge lebhaftes Material:, Schank⸗, Holz-, Ge: | Reftauration mit beſtem Erfolg betrieben, 
er unter 


* 


Hühneraugen, 


5 EN 
Bekauntmachun # ' ie_biefige Rektorſtelle, mit wilcher vel. 
r 1 Wohnung, Holzentſchädigu g. i Bei 
In unſer Sirmenregifter ist heute unter Aceidenzlen und der bisher gewährten ſiska⸗ Ballen ic. werden durch with's 
No. 894 bei der Firm liſchen Anlage, zwar gegenwärtig nur ein Corn Plasters gründlich beſeitigt. 
A. Habermanns Nachfeigze nn Einkommen von 520 4 verbunden iſt, ſoll Preis a Stück] Gu Depot bei 
aber Kaufmann Emil Robert ne daß mit einem pro rectoratu geprüften und ber F zZ Jantzen 
lte zu na elngetrageg Zeſchäft fort tandenen Candidaten des Predigt⸗Amtes ö ran ’ 
den dent maten ehe Be | 9  Gunbenfle 3. 
en; qualificitte Bewerber wollen 7 5 < 
„ Koblke perbungs, Geſuche recht bald, unter Bel : || st : t D 2 it Friſche Rüb⸗ und Leinku 
ar 75 5 00 iſt die letztgenannte Firma Mügung ihrer Zeugniſſe, bei uns franco krlimer Uatrirte amen el ung chen empf fran co Bahn⸗ 
und als — Inhaber der Kaufmann Emil | a wird vorausſichtlich in 


nn Kohlke zu Danzig unter 


XII Jahrgang 


Abonnements-Preis vierteljährlich 25 Sgr. 


(in Oesterreich nach Cours.) 


höfen big... Mewe. 


Stearin⸗, Paraſſiu- und Wachs⸗ 
ig: in allen gangbaren Packungen hat ſtets 


weben die Verhandlungen 
Defekt deres bei der Königl. Regierung 


zu Marienwerder 


Collegium Der Magiſtrat. .. auf Lager N 
r 8 Best id it 3 wer- Hermann Lietzau, 
Belaaumachung. stellungen auf das Zweite Quartal 187 Dun. vn irg ente 


den von allen Buchhandlungen und Postanstalten des In- 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute Holzmarkt 22, 


unter No, 231 bei der Geſellſchaft in Firma 8 und Auslandes angenommen und auf Verlangen Probe- (Fit, engl. ur d fran Tafhentug-Barfümz, 
Berghold’s Söhne Die Station Neufahrwaſſer der Köͤnigli⸗ 5 > Pomaden und Haaröle in den vielfäl“ 

folgender er chen Oſtbahn wird vom 10. April d. J. ab Nummern geliefert. Nachbestellungen auf das erste Quartal werden, u Blumengerüchen ſtets vorräthig bei 
eg er! m — — \ 

je- und Apothekerwaaren⸗Handlung, 
Parfümerie > 9. 22. “ 


soweit der Vorrath reicht, berücksichtigt. 


Die Expedition des „BAZAR” in Berlin. 


egenſeitige in den Oſtdeutſch⸗Ruſſiſchen Eſſenbabn⸗Ver⸗ 

e ee Per Kauf-] band als Verbandsſtation mit directen Sätzen 
mann Julius Bergbold ſetzt das Ger für die Beförderung von Gütern aller Ta 
ſchaft unter Uetze ee der —— riftlaſſen und Special⸗Tarife von und nach 
und Paſſiva mit der bisberigen Firma * e mit Aus⸗ 
nahme der on Wiasma aufgenommen. 

allein 15 in r Firmenregiſter 5 53 1 5 A Tarif 

es find von allen Verbandſtaf 
A. Berghold's Söhne käuflich zu beziehen. re 
Bromberg, den 1. April 1873, 


* 


Norddeutscher Lioya. 


Postdampfschifffahrt 


Alle Gattungen e 
Steinkohlen, zu den billigſten Preiſen 


anzig, den 2. 


N = d in beliebigen Quantitäten, offerirt 
u „Auchion. „ Bremen „.. Newyork u. Baltimore Der 
täts⸗Collegium. „Nachdem ich mein Grunbftüd verkauft, Kohl kehrsbauk 
ernennen en e e Kante eventuell Southatnpton anlaufend oblenverkehrsbaut, 
In unſer Procurenreglſter iſt beute unter] ter 2 elegante Hen 7 3jährig, ſchwarz und x Sant 11 wort nad —.— > 8 En 5 > nad — — vormals 
No. 322 eingetragen worden, daß der Kauf: braun, zu guten Beſchälern geeignet, Kühe, D. Berli 15 Ari % Bali re D. Bre — 7. Mai —.— Muhr & Co., 
e Doagg ol Spoon Erüifen, Sungeien, Sabole ee Ba Ir A dein CVVT Kattowitz O.⸗Schl. 
ber Al ander Makewert & Co. |öferkliher Auction gegen hanıe Jab P. America 4 we , Nemort |D. Sie 18. Mai : Baltimore 
876 des Firmenregiſters) lung verkaufen. Hierzu habe ich einen P. Weſer . April Newyork JD. Newyork 14. Mai „ Newyork 


D. Ohio 29. April „ Baltimore D. Deutſchland 17. Mai „ Newyork 
Extra- Dampfer nach Newyork und Baltimore werden nach Bedarf exvedirt. 


(No. 
1. dem Richard Adolp — Magſig, 
2. dem Caſimir v. Waſilews ki, f 
Paſſage⸗Preiſe: nach Newport: Erſte Cafüte 165 Thaler, zweite Cafüte 00 Thaler, 


Bietungs⸗Termin zum 
Dienſtag den 29. April c., 


beide zu Danzig, 


von Morgens 9 Uhr ab + 


R wiſchendeck 55 Thal „Courant. 

ertheilt hat. April 1873. USE 855 Paſſſige⸗Preiſe nach Baltimore: Gaflte 135 Taler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. Die zur Auferti zung von Kalk- Vieſeſteinen 
Danzig, den 2. Apr ln Leſewitz, den 5. April 5 f B N | x II erforderlichen Geräthſchaften incl. des dazu 

Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 0. Thiel. Von remen nach NCWorleans via Avre erford. Spatens werden mit ausführlicher 


Anweiſung für 6 & ab hier geliefert. 
Fabrikationspreis 4 bis 5 & pro Mille 
incl. Material. 
Erfolg wird garantirt. 


Jenisch, 
Maurermeiſter in Bromberg. 


„„Große 
Fäſſer zu Oel 


N) kauft die Oelmüble der 
International. Handelsgeſellſchaft, 


Collegium. 


Betanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt beute 
ellſchaft in Firma 


und Havana 
D. 9. Apri 
Paſſage⸗Preiſe Erſte Cajüte Zie Thale. gwiscerde 55 Thaler Preuß. Courant. 


von Bremen nach Westindien „Southampton 


nach it. Thomas, Colon, Savanilla, Curagao, La Guayra und 
Porto Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste 
Amerika’s, ſowie nach China und Japan 
D. Kronprinz Friedrich Wilhelm 6. Mai 
und ferner am ©. jeden Monats. 
Nähere Auskunft erteilen fämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 
Inländiiche Agenten, ſowie 2 


( 
Die Pirection des Norddentschen Lloyd. 


Jopengaſſe 10. 

MEER EIER Gratis. nen 
Der beſte und kürzeſte Weg f 
zur sichern Heilung!!! 


Kranken und Leidenden 


aurens 

en worden: 

Die Geſellf ſt durch gegen⸗ 

{tige Uebereinkunſt aufgelöſt. Das I sende ich auf portofreies Verlangen 
aft iſt unter Ausſchluß der Li. franco und unentgeltlich den 

quidation mit Activis und Paſſivis . Gratis, Auszug der neu erſchlenenen 

an den Kaufmann George Walter 28 Auflage der ſegensreichen Bro⸗ 

Nobert Wendt zu Danzig über⸗ ſchüre r): „Die esch wahre Natur⸗ 

Bagen, welcher ſich der Firma (george kraft“ oder Sichere Hilfe für 

Wendt bedienen wird. innerlich und äußerlich Kranke 


jeder Art, auch gegen alle Ge⸗ ic bin mu Contract, Abschlüssen für obige Dampfer mächtig — — — — — —— = 
ſchlechtsk ankzeiter, ao)" 16. Meeder, ene. Agent, 3. Damm No. 10. Danzig, Hundegaſſe 37. 
ß Aff ⅛˙• A ͤͥꝙõͥqæ r Vontbeubelre Guts en ans 
. eaunſchweig. — Verkäufe beſorgt E: 
* Diefe vollſtändige Broſchüre = 


6. Emmerich 
in Marienburg, 
Hohe Lauben No. 16. 


f Mitfer an 
1 adliches Rittergut, 
Meilen pm Bahnhof Schlobitten 
O.⸗Pr., 13 Meile von der Chaufſee bele⸗ 
gen, von 296 Magd M. incl. 493 M. 
gut teſtandener Wald und 331 M. 
zweiſchnittige Wieſen, ſowie 1373 IR. 
Aderland, die Halfte Weizens, die andere 
Hälfte guter Roggenboden und überhaupt 
jebr romautiſch gelegen, it für einen 
ſehr ſoliden Preis mit 20, bis 30,000 
Thlr. Anz. zu verkaufen. Hypothek ſind 
nur 46,000 Thlr. Landſchaftsgelder, ſonſt a 
nichts. Der Kaufgelderreſt kann viele * 
Jahre feſt ſtehen bleiben. Die Gebäude 
find mit 23 000 Thlr., das lebende und 


ſende Antheil⸗Looſe unter 
ſe: „Hoch die Treff ine 
todte Inventarium mit 41,000 Thaler ver⸗ 


Lotomobilen und Preſchmalchinen ; 
Marshall Sons &, Comp. 


in 28ſter Aufl., 14 Bog. in gr. Oct, 
kann durch jede Buchhandlung für 20 
Sat. bezogen werden. 


Liebig’s Fleisch-Extract ! 


I der San Antonio Meat -Extract- Company, Texas. 
Im Detail: pr Dose von engl. Netto /i f Wu ½ . ½ 6 


= 


r. Meer in Beriim 8 . E 
heilt $yphilie, Geschlechts. u. : für Deutschland 2% 15 Gr, 1% 10 Sr, 22 Ip, 12 Su. 
Hautkrankheiten in der kürzesten | Für grösssere Consumenten 5 und 10 Pfund-Dosen zu noch billigeren Preisen, 


Frist und garantirt selbst in den hart-! Wi d K 8 1 h d R b tt 
de ki a dränge: Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 
Procura ertheilt hat Heng. e, nn ter. General-Agentur für Europa: J Arthur F. Meyer, Hamburg. 


ler. mmerz⸗ u. Admiralitäts⸗ e 1 u. 4—7 Uhr. Aus- | Hau t-Depot für die östlichen Provinzen der Preussischen Monarchie 
Collegium. * I. Meyer & Co., Berlin, Jüdenstr. 54. 


J; meinem Bureau iſt die Stelle eines Zur Haupt⸗ und Schlu Zu haben in den bedeutenderen Apotheken, Specerei - und Delicatessen- 
Kreisſchreibers mit einem Einkommen Königl. Preuß. Staa Handlungen. In Marienwerder bei Herrn Apotheker Schweizer. 


ctanten, welche jedoch ſchon längere Zeit 


Danzig, den 4 April 1873. % 80 , Ya 40 K, 
5 5 , / 2 
5 3 . 1% * dotterie: Gomtef: 
Nothwendige Subhaflation. 


Winterungs⸗Ausſaat 350 Schffl. Roggen 
160 Schffl. Weizen, Sommerung gegen 5 
Schffl. Aussaat, Kartoffel, 370 Schffl. ze. 
Der Verkauf geſchieht nur wegen 


dem Alters ſchwäche des Beſitzers 
ebörige, in Strzellin belegene, im Hypotbe⸗ ür Damen, Herr 2 f x 
Inte 805 * sub No. 7/39 — Schuhwaaren — 8 be Gainsborough (England). Alles Nähere 8 3 
nete Gru abrikate, in allen Sorten und in den Beftellung für nächſte Ernte erbitte recht zeitig, um prompie Lief arantiren 
am 17. April er. neueſten Facons halten wir zu billigſten echt zeitig, um prompte Lieferung g 
se ubs Preisen de — 5 Auswahl am Lager. zu könne; . . elms, 


Niederlage Danzig und Bromberg. 


Domainen⸗ lle Sorten Damen⸗ 
in Bub auf den Antrag des Rei ee ecten, alle en 


Beneficial » Erben verfteigert und { 3 Dich das lanowirtoſchaftiiche Centtal⸗ ? 
1 Da De Laden In m, Oiandn, An Herm. Löhnert, Bromberg, EEE 
il er. en, aired u. vs andl. von Reinhold Kühn & Engelmann 
ſchlags . eee ‚ waaren in erde Auswahl. Koffer > 0 ner 9 N Min Berlin, Leipziger Sirabe 14, werben ges 


General:Agent für Weitz und Oftpreufen. 


Das Sarg-⸗Magazin 


Pfefferſtadt 67, J. G. E. Bartz, Pfeſferſtadt 67, 


empfiehlt feinen großen Vorrath fertiger Särge zu den billigſten Preiſen. 
Innere ecoratlonen werden ſofort une 


Zur Reiſe nach Amerika I 


find Bill is für Dampf und Segelſchiffe zu Originalpreiſen zu baben in 


der Erpedition Breitgaſſe 16. 
5 on ſcherzhaften Oſter⸗Attrapen 


Putig, den 27. Februar 1873 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Comt Schultaſchen, zue Sorten Tarn. 5 
r ⸗Commiſſion. r ſter, Bü um gefüllt 2c.) erhielt neueſt darzpan - j 
Der Eubhaftationsrichter, — Riemen, Seberkaften, Tafeln ücerträger, — Bars 15 5 toßer Auswahl ge e Marzipan⸗Cier mit Trans 


d. vide gefanntmacpung, Petroleum⸗Kochapparate Preuss, "re br t, 


eingetragen unfegiſter iſt beute bei No. in den neneſten Gonftructionen von 14 


eträgt das Geſammtmaß der der angefertigt. 
Muſtern zu außerge⸗ 


Grun veranlagt worden, 3/100 uſam⸗ 
eee ien Veith ene tz 
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Beantwortung. 

uf dem Domimum Grodzie ino per Löbau 
aA findet vom 1 Mai d. J. eine 5 
Wirthin, die namentlich auch mit der Mi 
wirthſchaft vertraut fein muß, eine Stelle 


— — . 


Ein Schweizer, 


der in der Käſefabrikation tüchtig bewandert ist, 
ebenſo mit dem Vieh bewandert iſt, als Auf⸗ 
ſeher der Viehheerde gute Zeugniſſe vorweiſen 
kann, ſucht bei einer Herrſchaft eine Stella 
als Käſemacher und Aufſeher der Viebheerde. 
Näheres zu erfragen unter 6943 in der Exp. 
dieſer Zeſtung. 80 


Ein junger Materialiſt, 
der mit der Tiftillation 


vertraut iſt und Riel Zeugniſſe aufzuweſſen 
hat, ſucht zum 1. Mat als ſolcher oder als 
Comtoiriſt in irgend einem Comtoir 
Stellung. Adreſſen werden in der Expedition 
dieſer Zeitung unt. No. 7213 erbeten. 


Ein echnungsfüdrer, der auch in der Wirlh⸗ 


ellkiſſen zu bi en Breit 
en. en. 
| Alle Diejenigen, welche ‚Eigentbum, 0er Ei erne Wa chti e. rund, 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen ** ohne Handtuchbalter, fein ladet und 
Bade, e dae Bee Kinder. 55 
eltend iu machen haben, werden hierdurch Kind r⸗Korbwaaren e 
un =, diefelben zur Vermeidung der nen feinen hellen und dunklen Geflechten 


äteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ nl beſem tegel Gbr 
Bio, den penwagen. ſolche Pup⸗ 


pfehlen wir en gros & en dstall. Schleuſe (woſelbſt eine regelmäßige Haus, worin eine Reihe von Jahren 


14 ” L * 
eb. Lickfett, auf den Kaufe. 7 alle Dampfbootverbindung ſtattfindet) gel Eſſigbrauerei — di f 
egen iſt und — Jacob Pferdegeſchirr Artikel Ar: Gaſim rioſchaſt, worin ſeit 80 7 a —— — Materie 125 


der Firma Jacob Rau, Jermaſg ] in Neufilber, Stabl, laat e, Reitzeuge, 
L. en * 
un 
Franbenz, den 31. Marz 1873. 


treidegeichäft, Bäckerei, Speditions“ und beabſichtige ich ſogleich zu verkaufen. 
elbſt beſtebenden Handels⸗ Peitſchen, Schabracken, Decken, Gurte. Commi 8,Geſchäft betrieben w if, 000 4 
j . Ala enen en gros & en detail 8 Morgen gutes Aderland, 1 Bnjohhng 2 


) 9 ich Willens unter günſtigen Bedingungen ohne Reflectanten belieben ſich zu melden bei ſchaft Hilfe leiſten muß, findet Stellung 
is⸗ . di Einmi Dritt t B S bei Pr. m 
Königl. Kreis⸗Gericht Oertell & Hundius, n tanng eines Su S Adolph Derzewski, d aber un l Mal Haben 
5 h Abtheilung. Langgaſſe 72. Rothebude bei Neumünſterberg. Chriſtburg. N Plehn Rn 


> x 1 
f 


ſterferien Donnerſtag, den 17. April. Uns 
meldungen neuer Schülerinnen werden Mon⸗⸗ 
tag, Dien ſtag und Mittwoch, den 7., 8. und 3 
9. April, wie Dier ſtag und Mittwoch, den 
15. und 16, April von Frl. Auna Mann 
4 im Schallokale, Heiligegeiſtgaſſe 103, 
n den Vormittagsſtunden entgegengenommen 
werden. Der Unterricht beginnt im Sommer 


um br. 

Die Direetion der Ebert' ſchen 
höheren Töchterſchule. 
Prediger Pr. Schnaase. 

a TEE e 


2 5 
— — 


Schulanzeige. a 
In meiner höberen Töchtetſchule beginnt 
der reue Untertich scurſus Donnerſtaz, den 
17. April. Zur Preü ung und Aufnahme 
near Schul rinnen für die verſchiedenen 
Klaſſen werde ich in den Vormittags ſtanden 


derelt fein. 
Hulda Dähnel, 


Heiligegeiſtgaſſe 89. 


5 5 — 
bas Neueste in zn | 
Gewirkten Long-Chäles, ganz durchwirkt, wie mit grossem Spiegel, 
Engl. Lama- und Chimborasso-Tüchern, 
Türkisch gestreiften Rips- und Köper-Tüchern, und 
Schwarzen Cachemir-Tüchern mit seid. Franzen 


empfehlen wir in reichhaltiger Auswahl. 


F. W. Faltin & Co. Nachfolger, 


II. Regier Fr. Wedemeyer 


Langgasse No. 13. 


—.— . mn en ——— — 


n f 2 0 n Eu 7 
Neue Zusendungen 5 


schwarzer Lyoner Seidenstoffe, dauerhaft und preiswerth, 
schwarzer / breite Reinwoll- und Englisch Ripse, 
schwarzer Alpaccas, Double, Mohairs und Paramattas, 
schwarzer Merinos, Cachemires und Velours, 
schwarzer Baröges-Mozambique und Baröges-Mohair, wie 
schwarzer Baröges-Oanevas und Bar&ges-Grenadine, glatt und gemustert, 
sind in grösster Auswahl eingetroffen und empfehlen wir diese Stoffe im schönsten Schwarz. 


F. W. Faltin & Co. Nachfolger, 


H. Begier, Fr. Wedemeyer, 
Langgasse 13. 


ee Scopes Yager von Thealer⸗Verpacht ung. 
Artikel. Farben und Firniſſen. ) beabſichtige erpachiung. 

„Billa 0 n e Dien N 
ji ; ; ) elsDirecioren reſp. 
Dmuptmählen- Bernhard Braune Weineſſigſprit, e Fe Günftigen Bedingungen 
Fabrikate, eigenes Fabrikat, zu verpachten und bitte hierauf Refleckirende 


Ich dabe mich hier als prokliſcher 
Arzt niedergelaſſen. wohne Schmiede⸗ 
gaſſe No. 14, 1. Cage und bin täg⸗ 
lich zu ſprechen, füh von 8—10 Uhr, 
Nachmittags von 3—5 Ur. 
Danzig, den 3. April 1873. 


Dr. Hugo Müller, 
KK 
Ges chäfts⸗Verlegung. 
ie Fabrik 
franzöſiſcher Mühlſteine 


. in Tinten, Lacke dc. ſſich den lich ober friflich an wich mu 
befindet Sic t gem. Höher, Moſtrich, Gla⸗ 5 wenden. 
kauen wr Lan a deen on Aa fur für Töpfer ic. D anzig. £ g Königsberg / Pr. 
eine wie auch Sandſteſne, Katzenſteine ze. Techniſche Artikel, Huhn Wwe., 
A. Hildebrandt. Colonialien u. compl. Brennſtoffe, Villa Albrecht shob. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich 
in der Schmiedegaſſe No. 2 einen 
Sierausſchank, verbunden mit Fla⸗ 
ſchenblerverkauf ſämmtlicher Biere 
meiner Brauerei. 


P. F. Eissenhardt, 


EIS Pfefferſtadt 46. 
Die Colvortage Buchhandlung und 

Journal Expedition von J. Hopf; 
befindet ſich jetzt Hintergaſſe 31. 


Mein Comtoir 
befindet ſich Laſtadie No. 40. 
Danzig, d. 5. April 1873. 


Robert Kloss. 8 b 


aſſortirtes Theelager. 


für jede Anzablung, habe ich zum Ver⸗ 


Artikel zur Wäſche. 9 rrſchaſten und Beſizungen Jeder Gröde, 
. kauf und bitte die Herren Käufer unter Zu⸗ 


A 7 figerung größter Reellität, ſich an mi 
Pe E. L. Ittrich, Danzig, 
Einem geehrten Publikum, beſonders meinen werthen Kun den, die ergebene 
Anzeige, daß ich mein Friſeur⸗Geſchäft von der Ziegengaſſe No 1 nach der 
Hundegaſſe 2u, neben Walters Hotel, 


verlegt habe. Da ich mein Geſchäſt jetzt bedeutend vergrößert habe durch einen 
ſeparaten 


Friſir⸗, Raſir⸗ und Haarſchneide⸗Salon, 


% ſowie einen ſeparaten 


Damen⸗Friſir⸗Salon, 


ſo bitte ich meine geſchätzten Kunden und das geehrte Publikum, mich mit ihrem Daber'ſche Saat- reſp. Speiſe⸗ Kartoffeln 
werthen Beſuch ſowie une beehren zu wollen. offerirt 20 n per Centner Dom Felgenau 


24. N bei Di 
neben Waere er — Hopf, Coiffeur. 160.8 dal Kär⸗ 


Saat⸗ und Eßkartoffein 


vorzüglicher Qualität ſin 
Neuſchottland No. 7. 


500 Centner 


x toffeln und 5 Dreifhare bat abz ıgeben 
R. Ziehm, 
auf Liebenau per Pelplin. 


— * 
Winter⸗Klee, 
Saat 
W te 4 Tir. Pr. 100 Mont n baben be 
Gebrüder Behrend 


22 
* 


wohne etzt Brod⸗ Tage mein, von meinem verſtorbenen Manne ſeit 26 Jahren geleitetes Material» und 
S ank⸗Geſchäft meinem Sohne Eduard übergeben habe und bitte ich, das meinem 
Manne und mir geſchenktle Vertrauen auch auf meinen Sohn zu übertragen. 
ochachtungs voll 
argarethe Faſt. 
Bezugnehmend auf Obiges theile ich meinen werthen Geſchäftsfreunden mit, 
daß ich das Geſchäft unter der beſtehenden Firma 


Ich 
bänkengaſſe No. 23,2 Tr. 
Wilh. Dreyling. 


85 a . C. Fa SA. _ 0. 
Hopf, fortführen werde und bitte um geneigtes 3 2 d reijährige fette Och ſen 
Seen e ee Se Eduard Faſt, in Firma H. C. Faſt. fieben zum Verkauf bei 


iel. 


1 Ziege per Tiegenhof. 
Stelle: Geſuch. 
frühern Herrn ſich ſtüzend, eine Stelle als 


empfiehlt fein Lager von Perllcken, 
Scheiteln, Locken, Flechten u. Chignond 
eigener Fabril. — Parfümerien von 
Treu und Nugliſch; ferner: Bürs 
ſten, Kämme, Lockenwickel, Schiebenas 
deln 2. ꝛc. Frlſirwolle à Loth 23 Gr, 
Flechten von ausgekämmten Haaren 
fertige ich für 123 Vr an. 


7 Indem ich nun in meiner Werk ſtätte Poggenpfuhl 86 
zur Ausführung von Waſſerleitung, Canaliſirung und 
4 eee jeder Art vollſtändig eingerichtet un 
mit Allem verſehen bin, erlaube ich mir nochmals mich 
einem geehrten Publikum bei vorkommenden Bauten 
unter Verſicherung ſachkundiger, reeller und billigſter Be⸗ 
dienung beſtens zu empfehlen. 

Koſten⸗Anſchläge für Canaliſation und Waſſerleitung 
werden bereitwilligſt unentgeltlich gemacht. 


— un ee 2 
85 9 — 22 
Anzeige. 15 Achtungsvoll 
3 a Th. Klabs, garren⸗Geſchäſt gelernt hat, wünſcht als 


. Von Montag, den 7. ab beginnt — 1 
bei mir in des Bormiitansftunden 2 Klempnermſtr., 5 N = eg Term 
er Ausverkauf rein woll. Shawls, 15 Poggenpfuhl No. 88. 7198 in der Exped. dieſer Zeitung 
- franzoͤſiſcher Long⸗ 8 . 5 BO HER ET ET 5 Ja. ſuche einen tüchtigen Ham meiſchmied 
| 1 RI (Boriehmieder) der die Centner meifterftell 
Shawls und Lamas 


N in meinem Eiſendammer zum J. Mai cr. ode 
Umſchlaͤge⸗Tücher. 


* Bucke, es, ein Paar Wochen fpäter übernel men will. 
3 BE Mähmaſchinen C. Pieske, 
ud.Kawalki, 
Breitgaſſe 10. E 


Ein junger Mann ſucht, auf Empf. feines 
Comtoirbote, Speicherfactor, Diener oder 
dergl. Gef Adreſſen unter 7185 in der Exp. 
dieſer Zeitung. — 

(Fin 1. 2 handen von anitändiger Herkunft, 
das noch nicht conditionirt bat, welches 
Schneidern und Friſiren pas bat und in 
allen Handarbeiten geübt ift, bittet um eine 
Stelle ais Kammerfungfer. Gef Adreſſen 
unter 7184 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


(Cin jung Mann, welcher in einem Ci⸗ 


Di 


für Gras und Getreide, letztere mit Selbſt EStocksmüble bei Pelplin. 
e a N 52 A 
lat o. in New Mork, die bewährteſte f 
aa vollkommenſte Gattung von Mähmaidinen, Ein unverheiratheter Juſpee⸗ 
empfehlen tor mit guten Zeugniſſen kann 

ie alleinigen Vertreter für Weſtpreußen ſich zu ſofortigem Antritt melden. 


Glinski & Meyer, Dom. Zabno bei Bruß. 


\ Danıig, Heiligegeiſt zaſſe No. 11 
Commiſſion und Niederlage lant wirthſchaftlicher Maſchinen und 


Lupinenbarken, Rirgelwalzer, Rüdenſchneider, | £ rantfurt a. M., 1 Berlin, 
Rirmübl:n, Einrichtungen zur Stärke- Leebfrauenberg 31. W. Schimmelpfeng, Spandauerſtr. 7 

abrikation u, empfiehlt den Herren Guts⸗ Austunftd: und Control⸗Bureau über geſchäftliche insbeſondere Credit⸗Verhältniſſe. 
efisern auf's Angelegentlichite Der neue Tarif mit ermäßigten Bedingungen wird auf Verlangen franco verſandt. 

ef 


die Maſchinenbau⸗Anſtalt 
E. Hahn in Schöneck. 


Mobrere hundert Rüſter⸗ u 
nutzhölzer, ſtarke Weiß⸗ 
bäume in verſchiedener Länge 
u. Dimenſion, ſo wie mehrere 


8 1 IE: 
Di bis ſizt unüber troffenen Diefch:| 
maſch inen, desgl. Häckſel,, @ä: und 
Reinigungs⸗Maſchinen, Torfpreſſen, Pflüge, 


2 

Gerätbe. (gi gewandter umjihtiger Mann als Fa⸗ 
brikinſpektor bei 1000 , 2 Buchbalter 

9 b. 5—600 , 1 Lagerverwalter b. 360 . 


u. e j M. m ſchriftl. Arbeit. verl. b. 400 % 
Jahresgehalt k. Stellung erh. Näh. durch 
F. W. Daſſe, Berlin, Blumenſtr. 55. 


Herings⸗Auction. I e 
Mittwoch, den 9. Ape il 1873, Vormittags 10 uhr, ene Meuser deug, 
Auction am Anlegeplatz der Stettiner Dampfer, ar e n ee genent“ Abr. weht 
fremde Rechnung, über: San ie Saum 5 1 Die 87101 
2 Setzrü ben i . Big, bis zum 15. d. M. 
hen. 150 Tonnen Heringe, Pi 
3. Kokotzko hart a. d. Weichſel . Große Kaufmanns⸗ HH., aufmanns⸗ H. und Ju ‚van, Wiarrgauie m he 
A. Lüttke, Mittel⸗Fettheringe, Crowu⸗brand, Ihlen⸗ und dad Haren 1 Aufnahme, Außer 
Koſſowo bei Terespol. | x tti V j dem wiſſenſchaftlichen Unterricht wird auf 
0% Yandvaderet ſſt zu vel pachten. Näh. Scho iſche oll⸗ Her nge. K t h. Ehrli h. e big Ober kerle ens Gm: 
AtSc 10 


ah d 6762 1 
Wie Bau 5 3 naſtums oder Realſchule 1. Ordn. vorbereitet. 


faſt ſämmtlichen Beläufen der hleſigen 
Oberförſterei Carthaus können feen ls 
reſp. 2⸗jährige Kiefernpflanzen, das Hundert 
10 1 reſp.1 excl. Aushebungskoſten ab: 
gegeben werden. 
Carthaus, den 31. März 1873. 
Der Königliche Oberförfter. 
Schneider. 


5 Zur Einſegnung. 
Geſangbücher in größter Auswahl 
3 . ſoliden Preiſen empfiehlt 


Preuß, Buchb iſter, f 
Been 


Ein junger Mann, 
er Landwi I f 
in Sutfou Dei bern, ohne Benfion zu gabe 


len, Stellung. 
M. Weinfchend, 
inen Lehrling ſucht die Pa⸗ 
pier:, Galanteries u. Leder: 
Waaren:Handlung 
Louis Loewensehn 
Nachfolger, 
—— Langgaſſe 71. 
Ein Wirthſchafts⸗Eleve 
findet auf dem zur Herrſchaft Sartawiß ges 


hörigen mit Brennerei verbundenen Domi⸗ 
ntum Ernſihof Aufnahme. Offerten zu ride 


ten an 
die Dominial:Berwaltung Ernſthof 
K 


Thaler 4000 
8 -_ ein Ba Gran 
tu egen genüge i 5 
heit Fe 8. Stelle 86 8 


u. 7168 i. d. Exp. d. Itg erb. 


Gartenbau⸗Verein. 
Monalsverſammlung. 


Montag, den 7. April, Abends 7 Ubr, 
im Lokale der naturforſchenden Geſellſchaſt. 
Tagesordnung: 

1. Mitgliederaufnahme. 
2. Mittheilungen über die Ausſtellung ꝛc. 
Der Vorſtand. 


3 Donnerſtag, den 17. April 


Nachmittags 5 Uhr, 


Ober-Pfarrkirche a ft. Marien 
Grosses Goncert 


5 des 
Elbinger Kirchenchors, 
(17 Herren, 11 Damen, 22 Knaben) 
unter Leitung des Herrn Th. Odenwald 
und unter gütiger Mitwirkung des Herrn 

g en ea 
Pete, Hebel, Belek wi 
Schütz, Mendelsſohn⸗Barth. ic. und Solo: und 


ge. 
Billete & 15 Sgr. ſind zu haben in ber 


Buchhandlung von Eonitantin 1 
ontag den 7. Ap 


Geſangverein im Gymnaſium. 
Selonkes Theater. 
Sonntag, den 6. April. Gaſtſpiel der 

engliſchen Soubrette Mas. Lotta 


alton. U. A.: Ein Wachs ſigu⸗ 
renkabinet. Schwank mit Geſan 


Schw 
Geſang kurirt. Komiſches Liederſpiel. 
Vor der Kaſerne Wieben. Milie 


ſchen Kräutern, bei 


„J. Selonke. 


Hotel deutsches Haus. 
Maitrank, täglich von fri⸗ 
ſchen Kraͤutern, bei 


F. J. Selonke. 


Indem wir ein 
J Publik eee 


ublikum zu unferem 
morgen ftattfindenden 


Abſchieds⸗Beueſiz = 


ganz ergebenſt einladen, 
ſagen wir den geſchätzten 
Herrſchaften glei Pang 
unſeren innigſten Dan 
für das uns zwei Jahre 
hindurch geschenkte Wohl⸗ 
wollen, und können nicht 
unterlaſſen, unſeren wer⸗ 
then Gönnern und Freun⸗ 


dein herzliches Lebe: 
wohl 


zuzurufen. 


Emil Otto 
nebſt Frau. 


ei meiner Abreiſe nach Barmen 

ſage ich biermit allen meinen 
1 — ein herz: 

| wobl. 

| ches Lebe st. Lichtenberg ⸗ 


1 


| 
Ta. Ser 1. Um. l. n. nötbig. Ich weiß. 
— —L——?u . —— —— 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kaf in Danzig, 


